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Projekt „Bullerdeich 2010“ im Plan

Die Neu- und Umbaumaßnahmen der Stadtreinigung an ihrem Stammsitz in Hammer-

brook haben 2007 erkennbare Fortschritte gemacht. Das Projekt dient der Verbesserung 

der betrieblichen Infrastruktur als Voraussetzung für die Leistungsfähigkeit von morgen. 

Das gegenüber dem Bullerdeich gelegene Objekt Anton-Ree-Weg 1 wurde Mitte 2007 

fertiggestellt und ist seitdem Arbeitsplatz des Finanz- und Rechnungswesens. Bereits 

wenige Wochen später am 3. September feierte die Stadtreinigung den ersten Spaten-

stich auf  dem Nachbargrundstück im Anton-Ree-Weg 3 und leitete damit den nächsten 

Bauabschnitt ein. Der Einzug der Abteilung Zentrale Kundenberatung, Entsorgung, Ver-

trieb sowie des Service Centers Privatkunden (SCP) ist für Mitte 2008 geplant. Wichtiger 

Bestandteil dieser beiden Gebäude und gleichzeitig ein Beitrag zum Klimaschutz sind 

Lüftungsanlagen für das SCP, die Besprechungsräume und die Archive mit einer Wär-

merückgewinnung von mehr als 90 Prozent. Die erforderliche Restwärme und die im 

Sommer erforderliche Klimatisierung werden mittels einer zweifach genutzten Wärme-

pumpe realisiert. Durch diese enorme Energieeinsparung reicht der vorhandene Fern-

wärmeanschluss des eigenen Objektes aus der nahe gelegenen Salzmannstraße für die 

Versorgung aus – auf  eine zusätzliche Gasheizung und die Freisetzung von CO
2
 kann 

demzufolge verzichtet werden. 

Auf  dem Betriebsplatz Bullerdeich 19 gingen die Baumaßnahmen in die nächste Phase. 

Dazu gehörte unter anderem der Abriss von Garagengebäuden. Die ersten Rohbau-

arbeiten für neue Gebäude sowie Fassadenrenovierungen an erhaltenen Abschnitten 

beginnen voraussichtlich im ersten Halbjahr 2008.

 Ressourcen – Technischer Service 46|47

Die Vision wird schon bald Realität: Ab 2010 präsentiert sich der Hauptsitz der Stadtreinigung Hamburg am Bullerdeich vollkommen neu.

Bei allen baulichen Neuerungen achtet die Stadt-

reinigung auf  den Klimaschutz – ... 

… im modernisierten Gebäude am Anton-Ree-Weg 1 

konnte zum Beispiel eine Wärmerückgewinnung 

von mehr als 90 Prozent erreicht werden.



DATEN & FAKTEN 2007 – BAU- UND ANLAGENTECHNIK

Betreute ehemalige Hausmülldeponien 11

Energieerzeugung durch Windkraftanlagen, Fotovoltaik und BHKW rund 5.887.000 kWh

Betreute Liegenschafts-Objekte 49

Betreute Grundstücksfl äche im SRH-Eigentum 1,134 Mio. m2

Betreute Mietfl ächen 180.068 m2

Sicherheit

Auch im Stadtteil Niendorf  hat die Zukunft bereits 

2007 begonnen: Die Planungen für den neuen 

Betriebsplatz in der Schmiedekoppel laufen auf  

Hochtouren.

Neuer Betriebsplatz Region Nordwest

In der Region Nordwest soll ebenfalls ein großes Bauprojekt der Stadtreinigung Ham-

burg bis zum Jahr 2010 abgeschlossen werden – der Bau des neuen Betriebsplatzes in 

der Schmiedekoppel im Stadtteil Niendorf. Nachdem das Genehmigungsverfahren mit 

öffentlicher Auslegung des Bebauungsplans und Bürgerbeteiligung Ende 2007 keine 

wesentlichen Einwände hervorbrachte, kann das Projekt aller Voraussicht nach 2008 

in die nächste Phase gehen. Die Stadtreinigung Hamburg rechnet mit der Baugeneh-

migung zu Beginn der zweiten Jahreshälfte 2008. Voraussetzung dafür ist ein zügiges 

Abstimmungsverfahren mit den zuständigen Stellen.

Nach dem Vorbild des 2005 in Betrieb genommenen Standortes Neuländer Kamp wer-

den auch beim neu geplanten Betriebsplatz an der Schmiedekoppel ökologische As-

pekte eine gewichtige Rolle bei Planung und technischer Umsetzung spielen. So sol-

len zum Beispiel Gründächer, versickerungsfähige Flächen im Außenbereich und eine 

Brauchwasseranlage umweltrelevante Akzente setzen. Darüber hinaus sind Sonnenkol-

lektoren und Wärmerückgewinnungssysteme in der konkreten Planung. Ein weiteres Plus 

in Sachen nachhaltigem Umweltschutz ist die vorgesehene Wärmedämmung, die die 

Vorgaben der aktuellen Energieeinsparverordnung um rund 30 Prozent unterschreitet.
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Umweltmanagement und Arbeitssicherheit nachhaltig ausgerichtet 

Umweltschutz, Arbeitssicherheit und Gesundheitsvorsorge sind seit vielen Jahren Kern-

elemente der Unternehmensstrategie der Stadtreinigung Hamburg. Der Fokus richtet 

sich auf  Energieeffi zienz, verstärkten Klimaschutz bei der Abfallverwertung sowie auf  

die Motivation der Mitarbeiter. 

Die Wege dorthin führen über einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess, der do-

kumentiert und jederzeit nachvollziehbar ist. Die umfassenden Aktivitäten im Rahmen 

der Arbeitssicherheit sowie das nachhaltige Qualitäts- und Umweltmanagement stellen 

sicher, dass die Stadtreinigung Hamburg ihre Aufgaben als zukunftsorientierter Entsor-

gungsfachbetrieb auch künftig wirtschaftlich sowie umwelt- und sozialverträglich erfüllt. 

Dazu gehören unter anderem die freiwillige Teilnahme am europäischen Umweltmanage-

mentsystem EMAS sowie die Zertifi zierungen nach OHSAS 18001, DIN EN ISO 9001 

und Entsorgungsfachbetriebeverordnung (EfbV). 

Da die technischen Möglichkeiten zur Unfallverhütung weitgehend ausgeschöpft sind, 

konzentrierten sich die Programminhalte 2007 in diesem Bereich auf  eine gezielte 

Verhaltensänderung der Mitarbeiter. Dazu hat die Stadtreinigung unter anderem neue 

Sicherheitsstandards mit veränderten Unterweisungen und Dienstvereinbarungen ein-

geführt. In Workshops und Schulungen wurde darüber hinaus die Wahrnehmung des 

Managements dahingehend geschärft, Arbeitssicherheit als Führungsaufgabe im täg-

lichen Arbeitsprozess zu implementieren und vor allem in der Praxis anzuwenden. Damit 

das Programm nachhaltige Wirkung zeigen kann, sind alle Führungskräfte verpfl ichtet, 

die qualitative Umsetzung und Wirksamkeit aller Elemente regelmäßig durchzusetzen, zu 

prüfen und zu dokumentieren.

Der Schutz der Mitarbeiter vor Unfällen und ande-

ren gesundheitlichen Beeinträchtigungen genießt 

bei der Stadtreinigung Hamburg hohe Priorität – …

… dazu gehören zum Beispiel auch vorbildliche 

Sicherheitsstandards zum Schutz vor Lärm.
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Auch bei der zehnten Frühjahrsputzaktion von 

„Hamburg räumt auf“ entfernten emsige Helfer 

tonnenweise Abfälle aus Grünanlagen und 

Tauchergruppen sogar Schrott aus der Alster.

Doppel-Rekord zum 10. Geburtstag von „Hamburg räumt auf“

47.000 Freiwillige in 718 Putz-Initiativen – das sind die beiden Rekordmarken der Jubilä-

ums-Frühjahrsputzaktion „Hamburg räumt auf“, die die Stadtreinigung vom 23. März bis 

zum 1. April 2007 zum zehnten Mal durchführte. 275 Tonnen Abfall entfernten die eifrigen 

Hamburger dabei aus Grünanlagen und Parks sowie von Schulhöfen und Wegen. 

Die über 20-prozentige Steigerung der Teilnehmerzahl sowie der mehr als 35-prozentige 

Anstieg bei den Initiativen hatten sicherlich auch mit dem Wetter zu tun, das im Vergleich 

zu 2006 deutlich besser war. Hauptsächlich ist diese positive Entwicklung allerdings einer 

veränderten Kommunikation und Bewerbung sowie dem neuen „Look“ zu verdanken. 2007 

motivierte erstmals ein „fröhlicher Michel“ Klein und Groß zum Mitmachen und verlieh der 

Traditionsveranstaltung damit optisch einen jüngeren Auftritt. Auch neue Medien in der 

Werbung und Teilnehmerakquisition sowie ein umfangreiches Bonusprogramm mit gespon-

serten attraktiven Gutscheinen und Produkten trugen entscheidend zum Gesamterfolg bei.

Das Herzstück war dabei die eigenständige Internetseite www.hamburg-raeumt-auf.de 

als zentrale Anmelde- und Informations-Plattform. Hier präsentierte die Stadtreinigung 

erstmalig ein Bonusprogramm – rund 200 attraktive Preise wie Einkaufsgutscheine, Ha-

fenrundfahrten, Gruppenausfl üge und vieles mehr, die unter allen Teilnehmern verlost 

wurden. Parallel warb die Stadtreinigung mit Anzeigen und Plakaten auf  den eigenen 

Fahrzeugen für „Hamburg räumt auf“. Neu war 2007 auch eine aktionsgebundene Zei-

tung mit allen wichtigen Informationen, die als Tageszeitungsbeilage verbreitet wurde.

Ein weiterer Schwerpunkt in der Kommunikation war wieder die gezielte Ansprache von 

Hamburger Schulen. Mit Erfolg: Mit rund 60 Prozent der Teilnehmer stellten die Schüler 

erneut die größte Gruppe der freiwilligen Helfer.

Wie schon in den vergangenen Jahren war „Hamburg räumt auf“ eine Gemeinschafts-

aktion der Stadtreinigung Hamburg und der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 

sowie Partner der weltweiten Kampagne „Clean up the world“.

20 Zentimeter „Neuschnee“ im November

Da staunt der Fachmann und die Presse wundert sich: Auf  dem Betriebsplatz der Zen-

trale am Bullerdeich türmte sich am 16. November frischer weißer Schnee. Nach dem 

Motto „There’s no business like snowbusiness“ hatte die Unternehmenskommunikation 

der Stadtreinigung Hamburg für das vermeintliche Naturwunder gesorgt. 

Für die jährliche Pressekonferenz im Vorfeld der anstehenden Winterdienstsaison hatte 

sich die Stadtreinigung für die Medienvertreter etwas ganz Besonderes ausgedacht: 

Der Snow Dome, die Skihalle im niedersächsischen Bispingen, hatte eigens für diese 

Aktion rund 40 Kubikmeter Kunstschnee angeliefert, sodass das Winterdienstteam live 

vorführen konnte, wie gut es vorbereitet ist und was es drauf  hat. Die außergewöhnliche 

Inszenierung nahmen die regionalen Zeitungen sowie elektronischen Medien durchweg 

positiv auf  – Hunderttausende Hamburger Leser und Zuschauer durften am nächsten 

Tag über den „plötzlichen Wintereinbruch“ in der Hansestadt staunen.

AktionenÖffentlichkeitsarbeit, Kampagnen, Events, Kundenberatung

Was im November auf  den ersten Blick wie ein 

sehr verfrühter Wintereinbruch aussah, war eine 

aufmerksamkeitsstarke Presseaktion im Vorfeld 

der Winterdienstsaison.
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Abfall macht Schule in Hamburg

2007 startete die Stadtreinigung eine Initiative zur nachhaltigen Umwelterziehung an 

Grundschulen. In Kooperation mit der Deutschen Umwelt-Aktion e. V. bot sie kostenlose 

Unterrichtseinheiten an, in denen den Kindern spielerisch die Bedeutung und die Mög-

lichkeiten von Abfallvermeidung und Abfallverwertung nahegebracht wurden. Die Umwelt-

beauftragten der Deutschen Umwelt-Aktion e. V. nahmen insgesamt 29 Termine wahr.

Mit dem neuen „Schulkoffer Abfall“ wendet sich die Stadtreinigung Hamburg seit 2007 

auch direkt an die Sekundarstufe I. Lehrer fi nden in diesem Koffer eine Vielzahl an umwelt-

pädagogischen Materialien zu den Themen Abfallvermeidung, -verwertung und -beseiti-

gung. Die Stadtreinigung hat zunächst fünf  Koffer zur kostenlosen Nutzung in den Schulen 

angeschafft. Darüber hinaus können interessierte Schülergruppen auch konkrete Praxis-

erfahrungen sammeln: Die Stadtreinigung bietet Jugendlichen ab 14 Jahren zum Beispiel 

Besichtigungen von Behandlungsanlagen wie einer Müllverbrennungsanlage an.

„Die Roten“ auf Abschiedstournee

Nach mehr als zwei Jahren Stadtgespräch läuft die Werbekampagne für die neuen roten 

Papierkörbe aus. Seit 2005 sorgen die sympathischen Roten mit ihren lustigen und fre-

chen Sprüchen überall in Hamburg für Furore. Die Bekanntheit der umlackierten Papier-

körbe ist inzwischen extrem hoch, mittlerweile kennt sie fast jeder in Hamburg. Deshalb 

ist jetzt Schluss mit Sprücheklopfen: Ende 2007 machten sie auf  knallroten Drehtrommel-

fahrzeugen zum letzten Mal auf  sich aufmerksam und riefen „Ich bremse auch für Müll.“ 

und „Ich bin das beste Abfuhrmittel.“ Und mit einer letzten 4er-Staffel Fahrzeugplakate 

grüßten sie zum Abschied von Hunderten von Müllfahrzeugen und Matadoren.

Service Center Privatkunden immer besser

Auch im Bereich Kundenkommunikation konnte die Stadtreinigung Hamburg 2007 die 

Effi zienz erhöhen. Dank einer verbesserten Erreichbarkeit konnte das Service Center 

Privatkunden rund 360.000 Kundenwünsche erfolgreich bearbeiten – ein Plus von 

9,3 Prozent gegenüber dem Vorjahr.
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DATEN & FAKTEN 2007

Medienkontakte: Pressekonferenzen, Interviews, Ortstermine 123

Pressemitteilungen 41

Führungen durch Einrichtungen der SRH (Schulen/Kindergärten/Besuchergruppen

auf  Recyclinghöfen/Müllverbrennungsanlage/Kompostplatz) 95 Führungen

Mitarbeiterzeitung „HievOp“ und Kundenzeitung „kehrseite“ (gesamt) 10 Ausgaben

Mobile Problemstoffsammlung 742 Termine an 149 Standorten

Kundenkontakte Service Center Privatkunden 360.000 (davon 322.000 telefonisch)

Hotlinemeldungen über Verschmutzungen 22.769 (davon 13.437 telefonisch)

Telefonische Sperrmüllberatung 80.000

Vier letzte Plakatmotive …

… und zwei Großplanen für Drehtrommel-

fahrzeuge – so verabschiedete sich die erfolgreiche 

Kampagne der frechen roten Papierkörbe.

Damit auch die Klei-

nen groß Bescheid 

wissen, realisierte 

die Stadtreinigung 

Hamburg 2007 wieder 

zahlreiche Aktionen zur Infor-

mation und Aufklärung in den Schulen.
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1 Zentraler Betriebsplatz 

Bullerdeich 19, Hammerbrook

Hauptverwaltung, Sitz der Geschäfts-

führung mit Zentraleinheiten, Sitz der 

Region Mitte, zentrale Kfz-Werkstatt, 

Tankstelle und Zentrallager Mitte

 Bullerdeich 6, Hammerbrook

Betriebsplatz, Fahrdienst und 

Recyclinghof*

 Salzmannstraße 3, Hammerbrook

Personalabteilung und Schulungs-

zentrum

Anton-Ree-Weg 1, Hammerbrook

Finanz- und Rechnungswesen, 

zentraler Vertrieb

Brackdamm, Hammerbrook

Ersatz für Bullerdeich 6

2 Borsigstraße 6, Billbrook

Kehrichtumschlaganlage, 

Containerumschlagplatz

3 Rotenbrückenweg 26 und 32, 

Billstedt

Containerwerkstatt, Recyclinghof*

4 Neuwerk

Betriebshof

5 Offakamp 9b und 11b, Lokstedt

Sitz der Region Nordwest, 

Fahrdienst, Recyclinghof*, 

Kehrichtumschlag

6 Wehmerweg 9, Lokstedt

Gerätelager Winterdienst und 

Müllbehälteranlage 

7 Krähenweg 22, Niendorf

Recyclinghof*

8 Schwarzer Weg 10, Steilshoop

Recyclinghof*

9 Lademannbogen 32, Hummelsbüttel

Recyclinghof*

10 Volksdorfer Weg 196, Sasel

Stützpunkt, Fahrdienst, Kehricht -

umschlag, Recycling hof*, Tankstelle

11 Rahlau 71–73, Tonndorf

Sitz der Region Ost, Fahrdienst, 

Kehricht umschlag, Recyclinghof*

12 Helbingstraße 63, Wandsbek

Gebrauchtwarenkaufhaus 

STILBRUCH

13 Kampweg 4 und 9–11, Bergedorf

Stützpunkt, Fahrdienst, Recycling-

hof*

14 Neuländer Kamp 6, Neuland

Sitz der Region Süd, Fahrdienst, 

Kehricht umschlag, Tankstelle, 

Recyclinghof*

15 Striepenweg 35, Hausbruch

Recyclinghof*

16 Höftenberg 1, Neu Wulmstorf 

Ehemalige Hausmülldeponie, Block-

heizkraftwerk mit Deponiegas, drei 

Windkraftanlagen, Solaranlage

17 Feldstraße 69, St. Pauli

Recyclinghof*

18 Celsiusweg 7, Bahrenfeld

Recyclinghof

19 Schnackenburgallee 100, 

Bahrenfeld

Sitz der Region West, Fahrdienst, 

Sperrmüll abfuhr, Kehrichtumschlag, 

Kfz- und Container werkstatt, 

Tankstelle, Zentrallager West, MVA 

Stellinger Moor, Biogasanlage der 

BIOWERK Hamburg GmbH & Co. KG, 

Müll Umschlag Station (MUS), 

Recyclinghof  Ottensener Straße*

20 Brandstücken 36, Osdorf

Recyclinghof*

21 Ruhrstraße 51, Altona

Gebrauchtwarenkaufhaus 

STILBRUCH

StandorteRegionen und Standorte (Stand: Juni 2008)
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* alle Recyclinghöfe außer Celsiusweg 

   mit Problemstoffannahme



durch nachhaltiges   
                    Wirtschaften.

Hamburg hat im Vergleich zu anderen deutschen Großstädten eine langjährige Gebührenstabilität. 

Damit das auch in den nächsten Jahren so bleibt, gehört die Effi zienzsteigerung auch in Zukunft 

zu unseren wichtigsten Zielen.

SRH. Da sein für morgen.
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AbschlussUnternehmenskennziffern 2003–2007

 Jahresabschluss – Unternehmenskennziffern 2003–2007 54|55
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BilanzBilanz Stadtreinigung zum 31.12.2007

AKTIVA
31.12.2007 Vorjahr

TEUR TEUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software und Nutzungsrechte 4.267 4.833

2. Geleistete Anzahlungen 94 826

4.361 5.659

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten

auf  fremden Grundstücken 68.436 69.913

2. Technische Anlagen und Maschinen 15.149 19.073

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 31.991 33.045

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.257 4.589

117.833 126.620

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 6.182 6.182

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.180 18.180

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 7.578 6.076

4. Sonstige Ausleihungen 12.608 17.584

44.548 48.022

166.742 180.302

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Ersatzteile 1.613 1.566

2. Hilfs- und Betriebsstoffe 1.301 1.586

2.914 3.152

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 20.463 11.541

2. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 678 640

3. Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen 14 14.042

4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.182 840

5. Sonstige Vermögensgegenstände 8.976 1.136

31.313 28.199

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 73.784 20.906

108.011 52.257

C. Rechnungsabgrenzungsposten 82 103

274.835 232.662
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PASSIVA
31.12.2007 Vorjahr

TEUR TEUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 10.226 10.226

II. Kapitalrücklage 80 80

III. Gewinnrücklagen 49.216 46.062

IV. Jahresüberschuss 5.505 3.153

65.027 59.521

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpfl ichtungen 89.221 76.967

2. Sonstige Rückstellungen 87.029 65.046

176.250 142.013

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.253 8.713

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

TEUR 963 (Vorjahr: TEUR 2.509)

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren

TEUR 1.635 (Vorjahr: TEUR 2.549)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 23.719 20.107

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

TEUR 23.719 (Vorjahr: TEUR 20.107)

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg 961 139

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

TEUR 961 (Vorjahr: TEUR 139)

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 349 80

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

TEUR 349 (Vorjahr: TEUR 80)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 2.276 2.089

davon aus Steuern

TEUR  865 (Vorjahr: TEUR 750)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0)

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

TEUR 2.276 (Vorjahr: TEUR 2.089)

33.558 31.128

274.835 232.662



GuVGewinn- und Verlustrechnung Stadtreinigung für 2007

2007 Vorjahr

TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 326.569 322.962

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 153 115

3. Sonstige betriebliche Erträge 33.939 19.920

360.661 342.997

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - 19.167 - 17.886

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen - 144.199 - 141.696

- 163.366 - 159.582

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter - 92.862 - 89.883

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung - 39.706 -41.062

davon für Alterversorgung: TEUR 21.413 (Vorjahr: TEUR 22.286)

- 132.568 -130.945
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2007 Vorjahr

TEUR TEUR

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen - 18.021 -17.783

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen - 45.228 -32.410

- 63.249 - 50.193

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens 1.883 1.828

davon aus verbundenen Unternehmen: TEUR 898 (Vorjahr: TEUR 664)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8.915 1.098

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 

des Umlaufvermögens 0 - 50

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 5.748 - 925

5.050 1.951

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6.527 4.228

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag - 622  - 738

14. Sonstige Steuern - 400 - 335

- 1.022 - 1.074

15. Jahresüberschuss 5.505 3.153



Anschaffungs- und Herstellungskosten

Anlagespiegel Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am

1.1.2007 31.12.2007

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software und Nutzungsrechte 20.507 422 5.913 947 15.963

2. Geleistete Anzahlungen 826 66 0 - 799 94

21.333 489 5.913 148 16.057

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich

    der Bauten auf  fremden Grundstücken 122.164 1.445 811 440 123.237

2. Technische Anlagen und Maschinen 121.835 405 40 24 122.224

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

    Geschäftsausstattung 87.115 7.178 8.083 662 86.873

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen

    im Bau 4.589 1.998 3.055 - 1.274 2.258

335.703 11.026 11.989 - 148 334.592

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 6.182 0 0 0 6.182

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.230 0 0 0 18.230

3. Beteiligungen 0 0 0 0 0

4. Ausleihungen an Beteiligungen 0 0 0 0 0

5. Wertpapiere des Anlagevermögens 6.076 1.502 0 0 7.578

6. Sonstige Ausleihungen 17.584 0 4.976 0 12.608

48.072 1.502 4.976 0 44.598

405.109 13.016 22.878 0 395.247

AnlagenEntwicklung des Anlagevermögens Stadtreinigung 2007
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Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Vorjahr

1.1.2007 31.12.2007 31.12.2007

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

15.673 1.843 5.820 0 11.697 4.267 4.833

0 0 0 0 0 94 826

15.673 1.843 5.820 0 11.697 4.361 5.660

52.251 3.278 728 0 54.801 68.436 69.913

102.762 4.352 39 0 107.075 15.149 19.073

54.071 8.547 7.735 0 54.882 31.991 33.045

0 0 0 0 0 2.258 4.589

209.084 16.177 8.502 0 216.759 117.833 126.620

0 0 0 0 0 6.182 6.182

50 0 0 0 50 18.180 18.180

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 7.578 6.076

0 0 0 0 0 12.608 17.584

50 0 0 0 50 44.548 48.022

224.807 18.020 14.322 0 228.505 166.742 180.302



A. Vorbemerkung

Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss der Stadtreinigung Hamburg Anstalt 

des öffentlichen Rechts, Hamburg, (SRH) werden gemeinsam erläutert. Soweit nicht be-

sonders vermerkt, gelten die Erläuterungen sowohl für den Konzernabschluss als auch 

für den Einzelabschluss.

B. Rechnungslegungsvorschriften 

Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss der Stadtreinigung Hamburg Anstalt 

des öffentlichen Rechts, Hamburg, wurden gemäß § 15 Abs. 2 Satz 1 und 2 des Stadtrei-

nigungsgesetzes (SRG) aufgestellt. Die Aufstellung erfolgte demnach entsprechend den 

Vorschriften des HGB für große Kapitalgesellschaften, soweit die weiteren Vorschriften 

des SRG einer Anwendung der handelsrechtlichen Vorschriften nicht entgegenstehen.

C. Konsolidierungskreis

In den Konsolidierungskreis der SRH wird die SRH Verwaltungsgesellschaft mbH, 

Hamburg, (SRHV) mit ihren Tochtergesellschaften SRH Beteiligungsgesellschaft mbH, 

Hamburg, (SRHB), HEG – Hamburger Entsorgungsgesellschaft mbH, Hamburg, (HEG), 

STR Stadtteilreinigungsgesellschaft mbH, Hamburg, (STR), STILBRUCH-Betriebsgesell-

schaft mbH, Hamburg, (STILBRUCH), WERT Wertstoff-Einsammlung GmbH, Hamburg, 

(WERT), LOGISYST GmbH, Hamburg, (LOGISYST) und KPP Kraftwerk Peute Projektma-

nagement GmbH & Co. KG, Hamburg, (KPP) einbezogen.

Darüber hinaus werden die Beteiligungen, auf  die die SRHV direkt oder indirekt einen 

maßgeblichen Einfl uss ausübt, im Konzernabschluss als assoziierte Unternehmen aus-

gewiesen. Hierbei handelt es sich um die Vertriebsgesellschaft Kompostprodukte Nord 

mbH, Hamburg, (VKN), die MVR Müllverwertung Rugenberger Damm GmbH & Co. KG, 

Hamburg, (MVR KG), die Verwaltungsgesellschaft MVR Müllverwertung Rugenberger 

Damm mbH, Hamburg, (MVR), die BIOWERK Hamburg GmbH & Co. KG, Hamburg, 

(BIOWERK KG) und die BIOWERK Hamburg GmbH, Hamburg (BIOWERK GmbH).

Die KPV Peute Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg, (KPV) wird aufgrund unterge-

ordneter Bedeutung nicht in den Konsolidierungskreis der SRH einbezogen.

Die Gesellschaft Hanseatisches Schlackenkontor GmbH, Hamburg, (HSK) wird aufgrund 

untergeordneter Bedeutung nach § 311 Abs. 2 HGB nicht als assoziiertes Unternehmen 

behandelt.

D. Konsolidierungsgrundsätze

 

I. Stichtag des Konzernabschlusses und der einbezogenen Einzelabschlüsse

Der Konzernabschluss ist auf  den Stichtag des Jahresabschlusses der SRH aufgestellt 

worden. Die Jahresabschlüsse der einbezogenen verbundenen Unternehmen sind auf  

den Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt worden.

AnhangAnhang des Jahres- und des Konzernabschlusses 2007 (Auszug)
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II. Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB nach der Buch-

wertmethode durch Verrechnung der Anschaffungskosten mit dem Konzernanteil am Ei-

genkapital der verbundenen Unternehmen zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung 

des Unternehmens in den Konzernabschluss.

Ein sich im Rahmen der Kapitalkonsolidierung ergebender Unterschiedsbetrag wird den 

Vermögensgegenständen und Schulden insoweit zugerechnet, als deren Zeitwert vom 

Buchwert abweicht. Ein verbleibender aktivischer Unterschiedsbetrag wird als Firmen-

wert ausgewiesen. 

Der Firmenwert wurde entsprechend der Nutzungsdauer über einen Zeitraum von 5 Jah-

ren abgeschrieben.

Für nicht dem Mutterunternehmen gehörende Anteile an den in den Konzernabschluss ein-

bezogenen Unternehmen wurde ein Ausgleichsposten für Minderheitenanteile gebildet.

III. Schuldenkonsolidierung

Konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten werden gegeneinander aufgerechnet.

IV. Aufwands- und Ertragskonsolidierung

 

Konzerninterne Aufwendungen und Erträge werden gegeneinander aufgerechnet.

V. Bewertung von Anteilen an assoziierten Unternehmen

Anteile an assoziierten Unternehmen werden mit ihrem anteiligen Eigenkapital gem. 

§ 312 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 HGB zum Bilanzstichtag angesetzt. Der Wertansatz der Beteili-

gungen und die Unterschiedsbeträge werden auf  der Grundlage der Wertansätze zum 

Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile ermittelt. In Übereinstimmung mit § 312 Abs. 5 Satz 2 

HGB wurden abweichende Bewertungsmethoden in den Jahresabschlüssen der assozi-

ierten Unternehmen für Zwecke der Equity-Bewertung nicht angepasst.

E. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung und Bewertung im Konzern erfolgt gemäß § 308 HGB einheitlich nach 

den von der SRH angewendeten Methoden.

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE werden zu Anschaffungskosten, vermin-

dert um planmäßige lineare Abschreibungen, bilanziert.

Das SACHANLAGEVERMÖGEN wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt 

und um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die Abschreibungen werden linear entspre-

chend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände bemessen. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr des Zugangs vollständig abgeschrieben.
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Die FINANZANLAGEN sind zu Anschaffungskosten bewertet.

HILFS- UND BETRIEBSSTOFFE werden mit den Anschaffungskosten bzw. den jeweils 

niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt. ERSATZTEILE werden zum Festwert ange-

setzt. FERTIGE ERZEUGNISSE UND WAREN werden zu Herstellungskosten bewertet.

FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE sind zu Nennwerten 

angesetzt. Einzelrisiken werden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Zur Ab-

deckung von weiteren Risiken wurde eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 2 % 

des nicht einzelwertberichtigten Forderungsbestandes gebildet. 

Ausgenommen davon sind die Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen.

Investitionszuschüsse für die Anschaffung von Vermögensgegenständen des Anlage-

vermögens werden als SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE zum Anlage-

vermögen ausgewiesen.

Der Sonderposten wird über die Nutzungsdauer der begünstigten Vermögensgegen-

stände erfolgswirksam aufgelöst. 

Die PENSIONSRÜCKSTELLUNGEN werden entsprechend den steuerlichen Vorschriften 

nach dem Teilwertverfahren berechnet. Von dem Wahlrecht gemäß Art. 28 Abs. 1 Satz 1 

EGHGB, auf  die Passivierung von vor dem 1. Januar 1987 gewährte Zusagen (Altzusa-

gen) zu verzichten, wird Gebrauch gemacht. Für beurlaubte Beamte, die im Angestell-

tenverhältnis beschäftigt sind, werden darüber hinaus seit 1992 Teilwertveränderungen 

passiviert, auch soweit sie Zusagen vor dem 1. Januar 1987 betreffen. Darüber hinaus 

werden seit 2001 teilweise auch Altzusagen bilanziert.

Die STEUER- UND SONSTIGEN RÜCKSTELLUNGEN berücksichtigen erkennbare 

Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. 

Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten aus der Deponienachsorge sind auf  der 

Grundlage von Gutachten vollständig bilanziert.

VERBINDLICHKEITEN sind zu ihrem Rückzahlungsbetrag bewertet.

F. Erläuterungen zum Konzernabschluss und Jahresabschluss

I. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Zur Zusammensetzung und Entwicklung der in der Bilanz bzw. Konzernbilanz ausgewie-

senen Posten des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2007 verweisen wir auf  den 

Anlagespiegel.
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In den Konzernabschluss werden folgende Gesellschaften einbezogen:

                                                              Gesellschafteranteil Stammkapital 

  (Kommanditkapital)

  

SRHV 100 % SRH 25 T€

SRHB 100 % SRHV 26 T€

STR  100 % SRHV 25 T€

STILBRUCH 100 % SRHV 25 T€

WERT 100 % SRHV 26 T€

LOGISYST 83,6 % SRHV 25 T€ 

HEG 50,4 % SRHV   51 T€ 

KPP  100 % SRHB 100 T€

Als assoziierte Unternehmen werden einbezogen:

MVR KG 25,0 % SRHB 15.339 T€

MVR GmbH 25,0 % SRHB  26 T€

BIOWERK KG 47,5 % SRHB  150 T€

BIOWERK GmbH 47,5 % SRHB 30 T€

VKN 48,85 % SRHV 40 T€

2. Forderungen

Im Einzel- und Konzernabschluss bestehen Forderungen gegen die Freie Hansestadt 

Hamburg in Höhe von T€ 678 aus Lieferungen und Leistungen. 

Die Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen von T€ 2.210 betreffen Forde-

rungen aus Tagesgeldanlagen.

 

3. Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital beträgt laut § 3 SRG DM 20.000.000,00 (umgerechnet 

€ 10.225.837,62).

4. Rückstellungen

Die SRH hat für Pensionszusagen insgesamt T€ 89.221 zurückgestellt. Der Fehlbetrag 

bei den Pensionsverpfl ichtungen durch Inanspruchnahme des Passivierungswahlrechtes 

nach Art. 28 Abs. 1 Satz 1 EGHGB beträgt T€ 60.204. Die sonstigen Rückstellungen set-

zen sich wie folgt zusammen (siehe Tabelle rechts):
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SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN SRH

 Konzern SRH

 TEUR TEUR

Deponienachsorge 38.224 38.224

Personalverpfl ichtungen 19.179 18.531

Prozessrisiken 708 692

Ausstehende Rechnungen 23.133 22.745

Unterlassene Instandhaltung 6.676 6.676

Übrige 156 161

Gesamt 88.076 87.029



Anhang
5. Verbindlichkeiten

Die im Einzelabschluss gegenüber Kreditinstituten bestehenden Verbindlichkeiten ent-

halten in Höhe von T€ 1.635 Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf  

Jahren. Als Sicherheit für die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten gilt die Ge-

währträgerhaftung der Freien und Hansestadt Hamburg.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen Lieferungen und 

Leistungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen betreffen in Höhe von 

T€ 4.603 (Konzern) Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr und resul-

tieren aus Lieferungen und Leistungen und Zinsabrechnungen.

II. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse gliedern sich entsprechend den Tätigkeitsbereichen wie folgt (siehe 

Tabelle links):

2. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und in 

der Gewinn- und Verlustrechnung der SRH resultieren im Wesentlichen aus Erträgen aus 

der Aufl ösung von Rückstellungen (T€ 5.175), die hauptsächlich durch die Aufl ösung von 

Rückstellungen für Prozessrisiken (T€ 4.412) und ausstehende Rechnungen (T€ 571) 

beeinfl usst sind. Des Weiteren wurden Erträge für die Betankung und Instandsetzung 

von Fahrzeugen (T€ 6.495), Erträge aus Mieten und Pachten sowie Fahrzeugvermietung 

(T€ 1.337), Erträge aus dem Kantinengeschäft (T€ 1.184) sowie aus Energieverkäufen 

(T€ 599) erwirtschaftet. Zudem konnten im Einzelabschluss der SRH Mehrerlöse aus 

Anlagenverkäufen (T€ 619), periodenfremde Erträge (T€ 15.138) und sonstige Erträge 

(T€ 2.078) realisiert werden.

Des Weiteren sind in den sonstigen betrieblichen Erträgen des Konzerns Erträge aus der 

Aufl ösung des Sonderpostens (T€ 17) enthalten.

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in der Gewinn- und Verlustrechnung der 

SRH enthalten T€ 8.312 Aufwendungen für Instandhaltung von Maschinen, Anlagen und 

Kraftfahrzeugen und in Höhe von T€ 6.027 Bewirtschaftungs- und Unterhaltungskosten 

für Grundstücke, Gebäude und Deponien. Ebenso Aufwendungen für Prozessrisiken und 

Schadensersatzleistungen in Verbindung mit laufenden Rechtsprozessen in Höhe von 

T€ 3.698 sowie Aufwendungen für Mieten, Pachten und Leasingkosten über T€ 3.429. 

Darüber hinaus ergaben sich im Wesentlichen Aufwendungen für Versicherungsbeiträge 

in Höhe von T€ 1.468, Aufwendungen für Beratungsleistungen in Höhe von T€ 1.310, 

UMSATZERLÖSE SRH

 Konzern SRH

 TEUR TEUR

Hausmüllgebühren 209.534 209.534

Erträge aus Abfallbehandlung 51.686 51.686

Erstattungen für nicht 

gebührenpfl ichtige Leistungen 29.500 29.500

Gebühren für die Gehwegreinigung 17.070 17.070

Sonstige Entsorgungs- und

Transportleistungen 24.541 10.606

Gebühren für Sperrmüll und 

Wechselbehälter 3.400 3.400

Erträge Strom und Wärme aus MVA 2.740 2.740

Erträge aus dem Verkauf  von

Recyclingprodukten 2.033 2.033

Gesamt 340.504 326.569
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Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit und Marketing in Höhe von T€ 931, Aufwen-

dungen für EDV Fremdleistungen in Höhe von T€ 1.304, Gebühren, Abgaben und Bei-

träge über T€ 1.031 sowie Verwaltungskosten und Aufwendungen für Telefonleistungen 

in Höhe von T€ 1.875. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten außerdem 

T€ 3.513 periodenfremde Aufwendungen.

4. Abschreibungen auf  Finanzanlagen

Ein von der SRHB an die BIOWERK KG als assoziiertes Unternehmen gewährtes Darle-

hen über T€ 2.000 zzgl. T€ 100 Zinsansprüche wurden in voller Höhe abgeschrieben.

5. Steuern vom Einkommen und Ertrag

Steuern vom Einkommen und Ertrag belasten das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit in Höhe von T€ 823.

G. Sonstige Angaben

I. Geschäftsführung

Mitglieder der Geschäftsführung waren im Geschäftjahr 2007

Herr Dr. Rüdiger Siechau technischer Geschäftsführer

 Sprecher der Geschäftsführung 

Herr Werner Kehren kaufmännischer Geschäftsführer 

II. Organbezüge

Die Gesellschaft macht hinsichtlich der Angaben zu den Organbezügen gem. § 285 

Nr. 9a HGB von der Schutzklausel gemäß § 286 Abs. 4 HGB bzw. gemäß § 314 Abs. 1 

Nr. 6 Buchstabe a und b HGB Gebrauch.

III. Aufsichtsrat

Zu Mitgliedern des Aufsichtsrates waren im Geschäftsjahr 2007 bestellt:

SENATOR DR. MICHAEL FREYTAG, Hamburg, Präses der Behörde für Stadtentwicklung 

und Umwelt, Vorsitzender des Aufsichtsrates bis 16.03.2007

STAATSRÄTIN DR. HERLIND GUNDELACH, Hamburg, Behörde für Stadtentwicklung 

und Umwelt, Vorsitzende des Aufsichtsrates ab 16.03.2007 (bis 27.05.2008)*

DR. KARL HIBBELN, Hamburg, Leiter der Abteilung für Abfallwirtschaft der Behörde für 

Stadtentwicklung und Umwelt und Mitglied des Finanz- und Personalausschusses

 

MICHAEL HEINRICH, Hamburg, leitender Regierungsdirektor bei der Finanzbehörde Ver-

mögens- und Beteiligungsverwaltung, Vorsitzender des Finanz- und Personalausschusses
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* Staatsrat Christian Maaß ab 27.05.2008
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DR. MARLIESE DOBBERTHIEN, Hamburg, Vorstandsvorsitzende der Verbraucherzen-

trale Hamburg

ULRICH BREHMER, Hamburg, Geschäftsführer des Geschäftsbereichs Innovation und 

Umwelt der Handelskammer Hamburg

SIEGMUND CHYCHLA, Hamburg, Geschäftsführer und Vorstandsmitglied des Mieter-

verein zu Hamburg v. 1890 e.V.

RONALD SCHOOP, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Gewerkschaftssekretär, Fachbe-

reichsleiter Ver- und Entsorgung Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft e.V.

UWE MARTENS, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Gewerkschaftssekretär der Vereinte 

Dienstleistungsgewerkschaft e.V., stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates und 

des Finanz- und Personalausschusses

RAINER HAHN, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Vorsitzender des Personalrates und 

Mitglied des Finanz-und Personalausschusses

 

WOLF-RÜDIGER WILDE, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, freigestelltes Personalrats-

mitglied der SRH

DIETRICH MACHTS, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Abschnittsleiter Psychosoziale 

Beratungsstelle bei der SRH

HOLGER MORGENSTERN, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, freigestelltes Personalrats-

mitglied der SRH 

Die Sitzungsgelder für Aufsichtsratssitzungen betrugen im Geschäftsjahr 2007 € 4.410. 

IV. Anzahl der Mitarbeiter

Die Anzahl der Mitarbeiter betrug im Durchschnitt des Geschäftsjahres 2007 (siehe Ta-

belle links):

V. Haftungsverhältnisse

Die SRH hat gegenüber der Kreditanstalt für Wiederaufbau, Berlin, eine Ausfallbürg-

schaft in Höhe von T€ 2.793 für Kredite an die SRHB abgegeben.

Die SRH hat mit LOGISYST einen Rangrücktritt für Forderungen aus einem Darlehensver-

trag in Höhe von T€ 75 vereinbart. Die SRHB hat mit der BIOWERK KG einen Rangrück-

tritt für Forderungen aus einem Darlehensvertrag über T€ 2.387 vereinbart. 

MITARBEITER

 Konzern SRH

Angestellte

(einschließlich beurlaubte Beamte) 628 594

Gewerbliche Arbeitnehmer 2.070 1.885

Gesamt 2.698 2.479
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Hamburg, 04. März 2008

Dr. Rüdiger Siechau Werner Kehren

Geschäftsführer Geschäftsführer

VI. Sonstige fi nanzielle Verpfl ichtungen

VERPFLICHTUNGEN AUS DEPONIENACHSORGE

Die nach derzeitiger Einschätzung zu erfüllenden Verpfl ichtungen sind in voller Höhe in 

der Bilanz berücksichtigt.

PENSIONSVERPFLICHTUNGEN

Die SRH macht von dem Wahlrecht gemäß Art. 28 Abs. 1 Satz 1 EGHGB Gebrauch, auf  

die Passivierung der Altzusagen zu verzichten. Bisher wurden jedoch für Altzusagen 

€ 60,2 Mio bilanziert. Für beurlaubte Beamte, die im Angestelltenverhältnis beschäftigt 

sind, werden seit 1992 Teilwertveränderungen passiviert, auch soweit sie Zusagen vor 

dem 1. Januar 1987 betreffen. 

Die nicht passivierten Verpfl ichtungen aus Pensionszusagen betragen zum 31.12.2007

€ 59,1 Mio.

ENTSORGUNGSVERPFLICHTUNGEN

Finanzielle Verpfl ichtungen aus vertraglichen Vereinbarungen für die Abfallbehandlung 

bestehen aufgrund von langfristig laufenden Verträgen bis 2014 jährlich in Höhe von ca. 

T€ 130.330. 

BESTELLOBLIGO

Finanzielle Verpfl ichtungen aus offenen Bestellungen sowie Miet- und Pachtverträgen 

bestanden zum Bilanzstichtag bei der Anstalt und im Konzern in folgender Höhe:

 2008 2009–2012 ab 2013

  T€ T€   T€ 

Einkaufsverpfl ichtungen 13.513 12.280  0

Mieten für Grundstücke/Gebäude 616 2.161 515

Leasingverträge 251 747 183

Sonstige Mieten 2.093 1.462  0
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Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres 2007 regelmäßig über die Lage 

des Unternehmens sowie die wirtschaftliche und technische Entwicklung der Stadtreini-

gung Hamburg (SRH) und ihrer Beteiligungen informiert. Alle wichtigen Geschäftsvorfälle 

wurden im Aufsichtsrat bzw. im Finanz- und Personalausschuss eingehend erörtert. Der 

Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung beraten und die erforderlichen Entscheidungen 

getroffen. Im Jahr 2007 haben insgesamt vier Sitzungen des Aufsichtsrates und fünf  

Sitzungen des Finanz- und Personalausschusses stattgefunden.

Der Jahresabschluss der Stadtreinigung Hamburg zum 31.12.2007 ist von der Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft Ernst & Young, Hamburg, geprüft und mit einem uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. Die Prüfungsberichte haben dem 

Aufsichtsrat vorgelegen. Der Aufsichtsrat hat nach eigener Prüfung in Übereinstimmung 

mit dem Abschlussprüfer keine Einwendungen. Er hat den Jahresabschluss der SRH 

und des Konzerns festgestellt, den Lagebericht genehmigt und die Geschäftsführung für 

das Geschäftsjahr 2007 entlastet.

Im Berichtsjahr 2007 hat die Geschäftsführung der SRH dem Aufsichtsrat und die Ge-

schäftsführung der SRHV dem Finanz- und Personalausschuss über die beabsichtigte 

Geschäftspolitik und grundsätzliche Fragen der künftigen Geschäftsführung, die Ren-

tabilität der SRH, ihrer Tochtergesellschaft SRHV und deren Beteiligungen berichtet. 

Im Rahmen dieser Berichterstattung wurden auch Geschäfte, die für die Liquidität der 

SRH sowie der SRHV und ihrer wichtigen Beteiligungen von erheblicher Bedeutung sein 

können, sowie die Entwicklung des Geschäftsverlaufs im Vergleich zum Wirtschaftsplan 

dargestellt. 

Besondere Aufmerksamkeit widmete der Aufsichtsrat der Abfallmengenentwicklung, in-

nerbetrieblichen Programmen zur Effi zienzsteigerung, einem neuen Arbeitszeitmodell 

sowie strategischen Entscheidungen zur Positionierung der SRH auf  dem norddeut-

schen Entsorgungsmarkt. 

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, der Geschäftsführung 

und dem Personalrat für die geleistete Arbeit, das hohe Engagement und die erzielten 

Ergebnisse.

Der Aufsichtsrat

Christian Maaß

Staatsrat der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

Vorsitzender des Aufsichtsrates der Stadtreinigung Hamburg

Bericht des Aufsichtsrates
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1. Geschäft und Rahmenbedingungen 

Die Stadtreinigung Hamburg (SRH) ist für das Gebiet der Freien und Hansestadt Ham-

burg die entsorgungspfl ichtige Körperschaft für Hausmüll aus privaten Haushalten und 

Abfällen zur Beseitigung aus Gewerbebetrieben. Zum gesetzlichen Aufgabenbereich 

zählen auch die Reinigung der Fahrbahnen und eines Teils der Gehwege, der nicht der 

Anliegerreinigung unterliegt. Gegen Gebühr übernimmt die SRH die Reinigung der Geh-

wege, die in dem Hamburgischen Wegereinigungsverzeichnis aufgeführt sind. Der Win-

terdienst auf  Fahrbahnen fällt ebenfalls in den gesetzlichen Tätigkeitsbereich der SRH. 

Soweit die SRH für ihre hoheitlichen Aufgaben keine Gebühren erhält, werden die Kosten 

von der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) in Höhe des Haushaltsansatzes der FHH 

erstattet. Außerhalb des hoheitlichen Bereiches entsorgt die SRH Abfälle aus Kommu-

nen des Hamburger Umlandes, sie betätigt sich auf  dem Markt für die energetische 

Verwertung von Gewerbeabfällen und sie erbringt weitere Entsorgungs-, Reinigungs-, 

Transport- und Winterdienstleistungen, überwiegend für gewerbliche Kunden.

In 2007 lagen die Erlöse der SRH aus den Behältergebühren bei unveränderten Ge-

bührensätzen leicht über dem Vorjahr. Während sich die Anzahl der Behälterleerungen 

reduzierte, übertraf  das geleerte Behältervolumen das Vorjahr. Der Trend zur Verrin-

gerung der Transporte der Müllgefäße zwischen Standplatz und Fahrbahnrand setzte 

sich auch 2007 weiter fort, die Erlöse aus der Servicegebühr sanken. Die Erlöse aus 

der Grundgebühr stiegen 2007 (€ 61,1 Mio.) um € 3,5 Mio. (Vj.: € 57,6 Mio.) bedingt 

durch die Erhöhung der Grundgebühr um 30 Cent pro Monat und Benutzungseinheit 

als Folge der Umsatzsteuererhöhung zum 1.1.2007. Gleichwohl sind die Gebühren der 

Hausmüllabfuhr in Hamburg im Vergleich zu anderen Großstädten und Kreisen weiterhin 

günstig und sehr stabil. Gegenüber dem streikbelasteten Jahr 2006 stieg die Haus- und 

Geschäftsmüllmenge in 2007 um rd. 23.000 Mg auf  655.533 Mg. 

Die Erlöse aus der Verbrennung und Sortierung von gewerblichen Abfällen inklusive 

der Mengen aus angrenzenden Landkreisen haben 2007 (€ 54,0 Mio.) das Niveau des 

Vorjahres (€ 53,0 Mio.) leicht überschritten. Dank der guten Verfügbarkeit der eigenen 

Anlage und der vertraglich gebundenen Müllverbrennungsanlagen konnten die Abfall-

mengen komplett behandelt werden. Eine Zwischenlagerung der Abfälle war in 2007 

nicht erforderlich. 

Die Reinigung der Gehwege und Fahrbahnen war in 2007 nicht kostendeckend. Die 

umgesetzten Rationalisierungsmaßnahmen konnten die 2004 von der FHH durchgeführ-

te Absenkung des Entgelts und die zwischenzeitlich erfahrenen Preis- und Tarifsteige-

rungen nicht vollständig ausgleichen, zumal die SRH mit dem Ziel, die Sauberkeit in 

Hamburg auf  einem hohen Niveau zu halten, zusätzliche Leistungen erbracht hat. Der 

Verlust in der Reinigung wird teilweise durch die Überdeckung des Winterdienstes im 

Kalenderjahr 2007 kompensiert. Hier wirkte die milde Witterung kostensenkend. 

Für die niedersächsischen Landkreise Harburg, Rotenburg (Wümme), Soltau-Falling-

bostel und Stade, für den Wegezweckverband Segeberg sowie für die Gesellschaft für 

Abfallwirtschaft und Abfallbehandlung des Kreises Pinneberg war die SRH auch 2007 

ein zuverlässiger Partner bei der Entsorgung ihrer kommunalen Abfälle. 

LageberichtLagebericht und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2007 (Auszug)
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Lagebericht
2. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Bei der SRH konnte in 2007 mit € 5,51 Mio. ein höherer Jahresüberschuss als 2006 

(€ 3,15 Mio.) erzielt werden, das Planergebnis für 2007 (€ 4,99 Mio.) wurde übertrof-

fen. Das Ergebnis wurde beeinfl usst durch die Ergebnisse der Preisprüfung im Rahmen 

eines laufenden Vergleichsverfahrens mit niedersächsischen Landkreisen. Gegenstand 

der im Vergleich vereinbarten Preisprüfung war die Feststellung des Preises für die Ver-

brennung der Landkreismengen bei der MVR. Der Preisprüfer hat festgestellt, dass nach 

Maßgabe der nachkalkulierten Kosten die von den Landkreisen vorgenommene Kürzung 

des Preises nicht rechtens war. Daraus resultiert eine Nachforderung der SRH an die 

Landkreise, denen höhere Aufwendungen aus Verbrennung von Abfällen bei der MVR 

gegenüberstehen, da ein großer Teil der Nachforderung an die MVR weiterzuleiten ist.

In dem Ergebnis enthalten sind Pensionsrückstellungen von € 12,25 Mio. (Vj.: 

€ 13,00 Mio.); hiervon sind € 12,0 Mio. (Vj.: € 10,5 Mio.) freiwillig. Die nicht bilanzierten 

Pensionsverpfl ichtungen konnten so auf  € 59,1 Mio. reduziert werden. Darüber hinaus 

wurde durch Bildung von weiteren Rückstellungen Vorsorge getroffen für

 Verbrennungskosten

 unterlassene Instandhaltung, u. a. für die seit 1973 in Betrieb befi ndliche 

 MVA Stellinger Moor, die vorerst weiter betrieben wird ohne Um- oder Neubau 

 die Anpassung des Personalbestandes an die steigende Produktivität in der 

 Abfallsammlung und 

 Altersteilzeit.

Der Konzernabschluss der Stadtreinigung Hamburg für 2007 umfasst die Einzelab-

schlüsse 

 der Stadtreinigung Hamburg, Anstalt öffentlichen Rechts (SRH), 

 der SRH Verwaltungsgesellschaft mbH (SRHV),

 der SRH Beteiligungsgesellschaft mbH (SRHB),

 der HEG Hamburger Entsorgungsgesellschaft mbH (HEG), 

 der STR Stadtteilreinigungsgesellschaft mbH (STR),

 der STILBRUCH-Betriebsgesellschaft mbH (STILBRUCH), 

 der LOGISYST GmbH (LOGISYST),

 der WERT Wertstoff-Einsammlung GmbH (WERT) und der

 KPP Kraftwerk Peute Projektmanagement GmbH & Co. KG (KPP).

Als Holding-Gesellschaft hält die SRHV die Anteile an den o. g. Gesellschaften, mit Aus-

nahme der KPP, die Tochtergesellschaft der SRHB ist. Daneben ist die SRHV Gesell-

schafterin 

 der VKN Vertriebsgesellschaft Kompostprodukte Nord mbH (VKN) und 

 der Hanseatisches Schlackenkontor GmbH (HSK). 

Die SRHB ist seit 2006 Gesellschafterin bei der KPP Kraftwerk Peute Projektmanagement 

GmbH & Co. KG (KPP) und der KPV Kraftwerk Peute Verwaltungsgesellschaft mbH mit je-

weils einem Anteil von 50 %. Die Gesellschaft hat die Genehmigung und die Planung eines 

Kraftwerks betrieben, welches mit Ersatzbrennstoffen den für den Betrieb der Norddeut-

schen Affi nerie (NA) notwendigen Strom erzeugen sollte. Nach Abbruch dieses Vorhabens 



Stadtreinigung Hamburg Geschäftsbericht 2007

hat die SRHB Ende 2007 die übrigen 50 % der Anteile von KPP und KPV übernommen.  

Aus der erstmaligen Konsolidierung der KPP resultiert eine außerplanmäßige Abschrei-

bung des Firmenwerts von € 1,8 Mio., die durch den bei KPP ausgewiesenen Verlustvor-

trag bewirkt wird. Die SRHB hält darüber hinaus einen 25-prozentigen Anteil an der MVR 

Müllverwertung Rugenberger Damm GmbH & Co KG (MVR) und an der Verwaltungsge-

sellschaft MVR Müllverwertung Rugenberger Damm mbH sowie 47,5 % der Anteile an der 

BIOWERK Hamburg GmbH & Co KG (BIOWERK) und der BIOWERK Hamburg GmbH.

Das Konzernergebnis liegt mit € 4,05 Mio. unter dem Vorjahresniveau (€ 5,71 Mio.). 

Dem Verlust der SRHV (€ 3,40 Mio.), in erster Linie verursacht durch die Abschreibung 

eines Kredits an KPP, stehen positive Ergebnisse der SRH und SRHB gegenüber. Bei der 

SRHB führt die Abschreibung eines Darlehens an BIOWERK zu einer Ergebnisabnahme 

(2007: € 1,63 Mio.; 2006: € 3,14 Mio.).

Die Gesellschaft STR betätigt sich im Markt für Behälterstandplatz-Management und 

den Transport von Umleerbehältern. Daneben erbringt die STR Reinigungsleistungen für 

Dritte. Die STR stellt u. a. der SRH Personal für Transportleistungen zur Verfügung. Die 

STR schließt das Jahr 2007 mit einem Gewinn von TEUR 149 (Vj.: TEUR 102 Fehlbetrag/

vor Ergebnisübernahme) ab. Die HEG ist schwerpunktmäßig in der Entsorgung, vornehm-

lich von Unternehmen und Behörden tätig. Die STILBRUCH betreibt zwei Sperrmüllkauf-

häuser, in denen Möbel aus der hoheitlichen Sperrmüllsammlung und andere gebrauchte 

Hausratsartikel angeboten werden. HEG und STILBRUCH erwirtschaften 2007 jeweils 

einen Jahresüberschuss (HEG: TEUR 26,6; Vj.: TEUR 23,5; STILBRUCH vor Ergebnis-

abführung TEUR 322,0; Vj.: TEUR 84,5). Die LOGISYST GmbH übernimmt den Transport 

und die Entsorgung von Elektroaltgeräten. Daneben bietet die Gesellschaft über Stadt- 

oder Landkreisgrenzen hinweg Reinigungs- oder Entsorgungsleistungen für Großkunden 

aus einer Hand an. Das Jahr 2007 schließt für LOGISYST mit einem Jahresüberschuss in 

Höhe von TEUR 1,5 ( Vj.: TEUR 35,2 Jahresfehlbetrag) ab. Die WERT sammelt im Rahmen 

der Verpackungsverordnung in Hamburg Leichtverpackungen. Daneben übernimmt die 

WERT die Sammlung von Papier. Die Gesellschaft schließt das Jahr 2007 mit einem Jah-

resüberschuss von TEUR 348 ab.

Die Umsatzerlöse der SRH (€ 326,57 Mio.) überschreiten u. a. aufgrund von perioden-

fremden Erlösen aus den niedersächsischen Landkreisen deutlich das Vorjahresniveau 

(€ 322,96 Mio.). Die Umsatzerlöse des Konzerns liegen mit € 340,50 Mio. deutlich über 

dem Vorjahreswert (€ 326,13 Mio.). Dies liegt an dem erstmalig konsolidierten Umsatz 

der WERT (€ 10,6 Mio.). Weiterhin trugen die moderate Anhebung der Grundgebühr in 

der Hausmüllabfuhr zum 1.1.2007 und ein Zuwachs bei der energetischen Verwertung 

von Gewerbeabfällen zu den höheren Umsatzerlösen bei. 

Die Eigenkapitalquote der SRH sinkt zum 31.12.2007 im Vergleich zum Vorjahr auf  

23,7 % (31.12.2006: 25,6 %). Hervorgerufen wird diese Entwicklung durch die fremdka-

pitalerhöhende freiwillige Zuführung zu Pensionsrückstellungen, die den Eigenkapitalzu-

wachs durch den Jahresgewinn mehr als kompensiert. Ziel der SRH ist die vollständige 

Dotierung der Pensionsrückstellungen, insofern ist von einem weiteren Absinken der Ei-

genkapitalquote in den nächsten Jahren auszugehen. 
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Lagebericht
Mit dem Cashfl ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit und aus der Investitionstätigkeit 

wurden die laufenden Investitionen des Jahres 2007 und die weitere Tilgung des Darle-

hensbestandes der SRH fi nanziert. Gegenüber privaten Geschäftsbanken bestehen zum 

Bilanzstichtag keine Darlehen mehr. Der größere Teil des Cashfl ows wurde verzinslich an-

gelegt. 

Die Investitionstätigkeit der SRH lag 2007 in etwa auf  dem Vorjahresniveau. 

Die SRH ist für die nächsten Jahre solide fi nanziert; nennenswerte verzinsliche Darlehen 

bestehen nicht. Die SRH verfügt über genügend fi nanzielle Eigenmittel, um laufende 

Investitionen und ggf. auch bei Bedarf  signifi kante Anlagenteile eines Kesselneubaus 

in der MVA Stellinger Moor aus eigener Kraft zu fi nanzieren. Die wirtschaftliche Lage 

der SRH ist stabil und ihre Entwicklung wird auch für die nächsten Jahre positiv einge-

schätzt.

3. Innovation und Nachhaltigkeit

Für die SRH bedeutet nachhaltige Entwicklung, auf  ihrem Tätigkeitsfeld Verantwortung 

zu übernehmen und Umweltaspekte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen 

Gesichtspunkten zu berücksichtigen. Der Entsorgungssektor ist ein Paradebeispiel 

eines wirtschaftlich bedeutenden Bereichs, in dem sich ökonomische und ökologische 

Interessen treffen. Durch energiesparende Maßnahmen bei den Ressourcen Wärme, 

Wasser und Kraftstoffe konnte die SRH in 2007 2.457 Mg CO
2
 reduzieren, z. B. durch 

die technische Anpassung der gesamten EDV-Landschaft oder durch das Trainingspro-

gramm für Kraftfahrer, die durch die sparende Fahrweise jährlich 235.000 l Dieselkraft-

stoff  einsparen. Mit energieerzeugenden Maßnahmen für Wärme und Strom konnte die 

SRH Energiebedarfe decken, für die sonst natürliche Ressourcen wie z. B. Braun- oder 

Steinkohle verbraucht worden wären. Dadurch verminderte sich der CO
2
-Ausstoß um 

8.005 Mg. Beispielhaft zu nennen sind hier die Energieerzeugung aus Abfällen in der 

Müllverbrennungsanlage Stellinger Moor, die rund 60 Millionen Kilowattstunden Wärme 

produziert hat sowie jüngste Investitionen in Fotovoltaik. Die Anlage auf  dem Dach der 

Kfz-Werkstatt hat im ersten Betriebsjahr mehr als 32.000 Kilowattstunden Strom erzeugt. 

In naher Zukunft wird die SRH mit dem Bau eines energieneutralen Recyclinghofes am 

Brackdamm ihr Engagement für aktiven Klimaschutz und Ressourcenschonung nachhal-

tig fortsetzen. Fotovoltaik und Geothermie sollen die Energiebedarfe auf  diesem logis-

tisch vorbildlich und architektonisch anspruchsvollen Recyclinghof  decken.

4. Nachtragsbericht

Der für die Mitarbeiter der SRH gültige Tarifvertrag wurden zum Jahresende 2007 gekün-

digt. Im neuen Jahr konnten die Tarifpartner bisher keine Einigung insbesondere über 

eine Tarifanpassung erzielen.
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Sämtliche Gebühren der SRH, also

 die Grundgebühr in der Hausmüllabfuhr,

 die Behälter- und Transportgebühren in der Restmüll- und Biomüllentsorgung,

 die Sperrmüllgebühr,

 die Gehwegreinigungsgebühren und die

 Gebühren für Wechselbehälterentsorgung 

bleiben auch für das Jahr 2008 konstant.

5. Risikobericht

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefährden, bestehen nicht. Risiken werden 

systematisch im Risikomanagementsystem der SRH aufgezeichnet und in ihrer Entwick-

lung einschließlich der Wirkung der getroffenen Gegenmaßnahmen überwacht. 

6. Prognosebericht

Für 2008 erwartet die SRH um Einmaleffekte bereinigte Umsatzerlöse, die leicht unter 

denen des Vorjahres liegen. Da die Nachfrage nach hoheitlichen Leistungen eher leicht 

rückläufi g sein wird und 2008 keine Gebührenanhebungen stattfi nden, werden die Er-

träge aus dem hoheitlichen Bereich leicht sinken. Da für 2008 die Verträge mit wich-

tigen Kunden der energetischen Verwertung mit im Vergleich zu 2007 höheren Preisen 

geschlossen wurden, dürfte 2008 trotz inzwischen rückläufi ger Marktpreise in diesem 

Segment etwas besser ausfallen als 2007. Für 2009 werden dann die Marktpreise auch 

auf  das Geschäft der SRH durchschlagen. 

Für die Personalkosten muss die SRH nach den bisherigen Verlautbarungen der Tarif-

partner mit deutlichen Steigerungen in 2008 rechnen, die über das eingeplante Maß 

hinausgehen. Gegenläufi g wirken hier das von der SRH aufgelegte Programm zur Effi zi-

enzsteigerung und die Einführung eines neuen Arbeitszeitmodells in der Müllabfuhr, mit 

dem durch eine Steigerung der Produktivität der Mitarbeiter Kosten gespart werden.

Auch wenn SRH für die Jahre 2008 und 2009 von einem leicht positiven Ergebnis aus-

geht, kann aus heutiger Sicht ein Gebührenmehrbedarf  in 2009 nicht sicher beurteilt 

werden.

Hamburg, im März 2008

Dr. Rüdiger Siechau Werner Kehren

Geschäftsführer Geschäftsführer
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SRHV
SRH Verwaltungsgesellschaft mbH

KonzernKonzernstruktur Stadtreinigung Hamburg

STR
Stadtteilreinigungs-

gesellschaft mbH

100 %

Die STR beschäftigt sich insbesonde-

re mit der manuellen Reinigung im 

Außenbereich wie von Straßenbegleit-

grün, Wochenmärkten, Quartierreini-

gung, Sonderveranstaltungen (z. B. 

Deutsches Derby in Horn oder Millern -

torstadion) und Wohnumfeld. Weiter-

hin werden Dienstleistungen im Bereich 

der Wechselbehälterabfuhr erbracht 

sowie Industriegelände mit Großkehr-

maschinen gereinigt.

STILBRUCH
STILBRUCH-

Betriebsgesellschaft mbH

100 %

STILBRUCH betreibt in Hamburg 

zwei „Gebrauchtwarenkaufhäuser“, 

in denen vorwiegend gebrauchte 

Altmöbel, aber auch viele andere 

ge brauchte Haushaltsgegenstän-

de aus der Sperrmüllsammlung der 

Stadtreinigung Hamburg verkauft 

werden und dadurch wieder in den 

Wirtschaftskreislauf  gelangen.

SRHB
SRH Beteiligungs-

gesellschaft mbH

100 %

Die SRHB hält die Kapital-

anteile an der Müllverwer-

tungsanlage Rugenberger 

Damm. Weiterhin besitzt die 

SRHB 47,5 % der Anteile an 

der Biogasanlage BIOWERK. 

Darüber hinaus ist die Pro-

jektgesellschaft Kraftwerk 

Peute eine 100-prozentige 

Tochter der SRHB.

WERT GmbH
WERT Wertstoff-

Einsammlung GmbH

100 %

Die WERT GmbH führt im Auftrag der 

Duales System Deutschland GmbH 

(Grüner Punkt) die Einsammlung von 

Leichtverpackungen (LVP) in Ham-

burg durch. Zusätzlich hat die WERT 

mit anderen Dualen Systemen Mitbe-

nutzungsvereinbarungen geschlos-

sen und führt die Einsammlung von 

Altpapier bei Privathaushalten (Stra-

ßensammlung) und gewerblichen 

Anfallstellen (Behälter) sowie anderer 

verwertbarer Abfälle durch.

25 %25 % 47,5 % 47,5 %

MVR GmbH
Verwaltungsgesellschaft

 MVR Müllverwertung
Rugenberger Damm GmbH

Die MVR GmbH ist die persönlich 

haftende Gesellschafterin (Komple-

mentärin) der MVR KG und führt 

deren Geschäfte.

BIOWERK KG
BIOWERK Hamburg

GmbH & Co. KG

Die BIOWERK KG betreibt in Ham-

burg eine Biogasanlage. Darin wer-

den organische Abfälle (aus Her-

stellung, Verarbeitung, Handel und 

Verbrauch von Lebensmitteln – z. B. 

überlagerte Lebensmittel, Fette und 

Speiseabfälle) zu Biogas vergoren, 

das in einem Blockheizkraftwerk in 

Strom und Wärme umgesetzt wird.

BIOWERK GmbH
BIOWERK Hamburg GmbH

Die BIOWERK GmbH ist die persön-

lich haftende Gesellschafterin (Kom-

plementärin) der BIOWERK GmbH & 

Co. KG und führt deren Geschäfte.

MVR KG
MVR Müllverwertung
Rugenberger Damm 

GmbH & Co. KG

Die Gesellschaft betreibt eine Abfall-

verwertungsanlage zur thermischen 

Behandlung von Hausmüll und haus-

müllähnlichen Abfällen. Die Kapazi-

tät der Anlage beträgt ca. 320.000 t 

Abfälle p.a., davon 200.000 t aus 

Hamburg und 120.000 t aus vier 

niedersächsischen Landkreisen. Die 

erzeugten Strom- und Dampfmengen 

werden in die lokalen Versorgungs-

netze eingespeist.
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VKN
Vertriebsgesellschaft

Kompostprodukte Nord mbH

48,84 %

Die VKN behandelt und verkauft 

aus Bio- und Grünabfällen her-

gestellte gütegesicherte Komposte 

und Kompostprodukte. Zu den Leis-

tungen der VKN gehört auch eine 

umfangreiche Verkaufs- und Anwen-

dungsberatung hinsichtlich der Flä-

chenanwendung und bei der Sub-

stratherstellung.

HSK
Hanseatisches

Schlackenkontor GmbH

16,67 %

Das HSK organisiert den Vertrieb 

der in den hamburgischen Müllver-

brennungsanlagen angefallenen 

Schlacke als Baustoff  (em-vau-Bau-

stoffe) insbesondere für Straßen- und 

Wegebau. Darüber hinaus führt das 

HSK ein Kataster der Baustellen, 

bei denen MV-Schlacke verwendet 

wurde.

LOGISYST
LOGISYST GmbH

83,6 %

Die LOGISYST GmbH bietet als bun-

desweites Vertriebsnetzwerk kom-

munaler Abfallwir tschaftsbetriebe 

überregional Entsorgungs- und Rei-

nigungsleistungen an und ist insbe-

sondere im Markt der Sammlung und 

Verwertung von Elektro-Altgeräten für 

ÖRE und Hersteller aktiv. 

HEG
Hamburger Entsorgungs-

gesellschaft mbH

50,4%

Die HEG bietet verschiedene Dienst-

leis tungen im Bereich des privaten 

Entsorgungsgewerbes an. So hat sie 

in der Angebotspalette u. a. die Ent-

sorgung von Altmöbeln, Bauabfällen, 

Bioabfällen sowie Containervermie-

tung und allgemeine Transportleistun-

gen und sie verkauft in steigendem 

Maße Maxibags für die Aufnahme 

und den Transport von verwertungs-

fähigen Abfällen. 

100 % 100 %

KPV GmbH
Kraftwerk Peute

Verwaltungsgesellschaft mbH

Die KPV GmbH ist die persönlich haf-

tende Gesellschafterin (Komplemen-

tärin) der KPP KG und führt deren 

Geschäfte.

KPP KG
Kraftwerk Peute Projekt-

management GmbH & Co. KG

Geschäftstätigkeit der KPP KG ist 

die Projektierung und die konkrete 

Genehmigungs- und Ausführungs-

planung eines Kraftwerkes zur 

Erzeugung von elektrischem Strom 

und Dampf  durch Verbrennung von 

Ersatzbrennstoffen aus Abfällen.



Herausgeber

Stadtreinigung Hamburg

Anstalt des öffentlichen Rechts

Bullerdeich 19, 20537 Hamburg

Telefon (040) 25760

www.stadtreinigung-hh.de

Konzept, Realisation und Gestaltung

Euro RSCG ABC Hamburg

Agentur für Kommunikation GmbH

Erscheinungstermin und Stand: Juni 2008

Impressum


